
Bezirksrundschau Nr. 2, 14. Jänner 2010
GM 38

38 Portrait

Im September 1999 
entschloss sich der 
damals 15-jährige Andreas 
Feichtinger, eine Karriere 
als Fußball-Schiedsrichter 
einzuschlagen. Gemeinsam 
mit seinem Bruder Philipp 
war der Gmundner zu dieser 
Zeit als aktiver Kicker für den 
SV Gmundner Milch auf den 
Fußballplätzen unterwegs.

Andreas Feichtinger ist seit elf Jahren Fußball-Schiedsrichter aus Leidenschaft 
GMUNDEN. Schnell stellte sich 
heraus, dass sein Talent eher darin 
liegt, die Spiele zu leiten als aktiv 
als Spieler an ihnen teilzunehmen. 
Sein großes Interesse am Fußball-
Sport ließ ihn dann eine Karriere 
als Schiedsrichter einschlagen 
und diese ist bis heute von groß-
em Erfolg gekrönt.
Bereits mit 17 Jahren leitete er 
sein erstes Spiel einer Kampf-
mannschaft und es folgten jähr-
liche Aufstiege von einer in die 
nächste Liga. 
Nun leitet Andreas Feichtinger 
bereits seit vier Jahren Spiele der 
Regionalliga und fungiert zudem 
seit eineinhalb Jahren in den Be-
werben der T- Mobile Bundesliga 
als Assistent.

Feichtinger hat elf Spiele in der 
T-Mobile Bundesliga gepfiffen
Bisher kam Andreas Feichtinger 
bereits auf 32 Spiele als Assistent  
in den beiden höchsten Spielklas-
sen des Landes. Davon auch 11 
Spiele der T-Mobile Bundesliga, 
von denen das Spiel Red Bull Salz-
burg gegen Austria Wien in einer 
ausverkauften Bullen Arena mit 
Sicherheit eines der Highlights 
war. 
Ein weiteres Highlight war sicher-
lich auch das Spiel des SV Bad 

Aussee gegen den SAK Klagen-
furt, in dem es damals um den 
Aufstieg aus der Regionalliga Mit-
te in die Red Zac Erste Liga ging. 
Für dieses Spiel wurde Andreas 
als Schiedsrichter bestellt und 
mit zwei sehr jungen Assistenten 
waren sie vermutlich eines der 
jüngsten Schiedsrichtertrios der 
Regionalliga-Geschichte – und 
das bei einer solch entschei-
denden Partie.

LASK – Bayern München als 
Highlight
Ein weiteres 
Highlight in sei-
ner Karriere war 
sicherlich auch 
das Spiel LASK 
Linz gegen den 
FC Bayern Mün-
chen. Andreas 
fungierte hier als 
Assistent und es 
war einer seiner 
ersten internati-
onalen Einsätze 
als Assistent. 
Hinter all diesen 
Erfolgen steckt 
natürlich auch 
eine Menge Ar-
beit. Mindestens 
zweimal pro 

Woche wird auf der Linzer Ver-
bandsanlage trainiert, um körper-
lich in Schuss zu sein. Dazu noch 
zahlreiche Kurse und Seminare in 
Sachen Regelkunde. 
All dieser Aufwand benötigt auch 
eine Menge Verständnis des Ar-
beitgebers. 
„Eine 100-Prozent-Beschäftigung 
wäre für mich nicht möglich. Die 
Unterstützung meines Arbeitge-
bers, der Volksbank Vöcklabruck/
Gmunden, ist wirklich hervorra-
gend und ermöglicht es mir erst, 

eine solche Karriere zu führen“ so 
Feichtinger.

Geht Andreas Feichtinger als 
Unparteiischer in die Bundesliga?
Im Sommer steht dann eine 
eventuelle Nominierung in den 
Bundesliga Talente-Kader als 
Schiedsrichter ins Haus. „Von 
sechs Kandidaten aus den di-
versen Bundesländern werden ein 
bis drei Kandidaten genommen. 
Die Luft an der Spitze ist natürlich 
sehr dünn, dennoch habe ich hier 
die Hoffnung, mit dabei zu sein“, 
so ein hoffnungsvoller Andreas 
Feichtinger. 
Als Assistent stehen in naher Zu-
kunft die ersten Einsätze bei Eu-
ropacup Spielen im Raum. Schafft 
man den Sprung zum Bundesliga-
schiedsrichter, so ist die Assisten-
tentätigkeit beendet und man fun-
giert nur mehr als Schiedsrichter. 
Gelingt dies nicht, so steht eine 
mögliche Tätigkeit als Assistent 
der FIFA im Raum, was gewiss 
keine geringere Aufgabe ist.
Das größte Talent der Schieds-
richtergruppe Salzkammergut 
geht in jedem Falle in ein span-
nendes Jahr 2010. Bereits seit 5. 
Jänner startet die Vorbereitung 
auf eine Bundesliga-Saison, die im 
Februar beginnt.

2010 wird für das größte Schiedsrichter-Talent 
des Salzkammerguts spannend.

Andreas Feichtinger möchte ganz groß in die Schiedsrichter-Tätigkeit einsteigen. � Fotos: Hörmandinger

Karriere als „Schiri“ 
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